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R
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e

H
erausgegeben von H

an
s-Liu

dger D
ien

el,
H

an
s-Peter M

eier-D
allach

 und C
arolin

 Sch
röder

Ja, das m
öchste: Eine Villa im

 G
rünen m

it großer Terrasse, vorn die
O

stsee, hinten die Friedrichstraße, schreibt Tucholsky 1927. H
eute

haben im
m

er m
ehr M

enschen zugleich m
ehrere H

eim
aträum

e, - oft
einen für die A

rbeit und einen für die Erholung, zum
 B

eispiel eine
W

ohnung in B
erlin und ein H

äuschen an der O
stsee oder auch nur

eine Lieblingspension oder ein W
aldstück, das sie im

m
er w

ieder
aufsuchen.

M
it dem

 B
egriff der „R

aum
partnerschaften zw

ischen K
ontrast-

räum
en“ w

ird hier erstm
alig eine um

fassende D
eutung dieses

m
odernen Lebensgefühls aus unterschiedlichen Perspektiven vor-

gelegt: den Planungsw
issenschaften, der U

m
w

eltpsypchologie, der
G

eschichte, der Politikw
issenschaft und dem

 K
oooperations-

m
anagem

ent.

Zugleich präsentiert das Buch neue um
setzbare Konzepte für die

Zusam
m

enarbeit von R
egionen, die kom

plem
entär aufeinander

bezogen sind und w
egen ihrer U

nterschiedlichkeit zusam
m

engehö-
ren; - Konzepte, w

elche für die Partner-R
egionen und ihre Bew

ohner
nachhaltige W

achstum
schancen bieten. D

as Buch ist das Ergebnis
eines großen, vom

 Bundesforschungsm
inisterium

 geförderten
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z Stein
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Verbunds für die Entw
icklung neuer Konzepte im

 Freizeit- und U
rlaubsverkehr.

A
m

 Beispiel von drei ausgew
ählten R

egionen in D
eutschland und der Schw

eiz
w

erden die C
hancen von R

aum
partnerschaften anschaulich beschrieben.

SCH
LU

SSFO
LG

ER
U

N
G

EN

D
urch die Bildung von R

aum
partnerschaften besteht die A

ussicht, die Ver-
kehrsbeziehungen zw

ischen urbanem
 W

ohnort und kontrastreichem
 U

rlaubs-
gebiet nachfrageorientiert zu bündeln. Zw

ischen Kontrasträum
en lohnt sich

näm
lich auch ein schnelles öffentliches Verkehrssystem

. A
ttraktive R

aum
part-

nerschaften ersetzen außerdem
 einen Teil des Fernreiseverkehrs. U

nd: Kon-
trasträum

e bieten gute Voraussetzungen, neue Verkehrsprodukte und -dienst-
leistungen anzubieten und zu erproben, denn Kontrasträum

e sind Testräum
e,

w
eil N

eues im
 Kontrastraum

 eher ausprobiert w
ird; - das alte Fahrrad oder

auch der neue Elektroroller.

D
as Zentrum

 Technik und G
esellschaft ist ein fachübergreifender For-

schungsschw
erpunkt der Technischen U

niversität B
erlin. Im

 ZTG
 kooperieren

Sozial-, G
eistes-, Technik- und Planungsw

issenschaftler/innen, um
 gem

einsam
neue Konzepte und M

odelle für den technisch-gesellschaftlichen W
andel zu

entw
ickeln (w

w
w

.ztg.tu-berlin.de). D
ie Schriftenreihe „B

lickw
echsel“ soll in

loser Folge erscheinen.
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